
1^. Vey»ie7-25uch.
darnach ;ertre,bs gar wol/ albs zu Nachts w«ns schlaffen gebet/ außzw
trmcken / es ist auch alten Leuthen gut / wann man das Tranct nach der
Persohn richt / und ein M.
5^'. 2. Für das Lachfcuer der Kinder.

^Tem das Lachfeur erkent »an also/ wann die Kinder vollcr Vlät-
terlein am Leib werden / zn zeilen überzieht es den Kindern de»
gantzen Rucken/ und esbrents übel/ so mmb Alchmes Laub/ und

legs dem Kmd unter / legs lhm auch ms Bad / wann man zusetzt.

Nor die Mutter-Mahl der Minder.
^ i. Gebrauche dises.
VM,O bald ein Kindgeöohren/so sott dleAmelbesehen/sbdusKinb

etwan dergleichen hat/ absonderlich unter dem Angesicht/ wann
^5Z3 sie solches sehen, so sollen sie das Mahlmit Mutter- Blut wo-
sitzen/ sovergehets.
l^° 2. Vor die Mutter-Mahl / so die Kinder auß

Mutter Leib bringen.
;Ann dem Kind der Nabel abfallt/ denselben hebe lvolauff / hat

d,s Kmdem grosses Mahl imAngesicht/ oder sonst «m Leib/ s»
nimb den Nabel/ leg ihn ins Waffer/ das von Feld- Wicken di-

stlllirt ist man ncnls sonst St Ehrlstophel<> Kraut / schnür das Mahl
mitdemNabelaar wol deß Tags ;.uml/ und loßlhnaUemahl auffden
Mahl ligen. blßes tcuckcnwlrd/das muß man so lang thun/ und brauB
chen/ als lang dte Mutter das Kino, da es das Mahl bekommen/ getras
gen hat / ,st das Kind kurtzvorder Geburt mahlizworoen/ so veegehet
das Manl desto ehender.

M die Mit-Mcr an denen Mindern.
i. Kan man dises brauchen.
iIebe m einem Hasen mit Wasser ein guten Theil Gingrin / unv

wann man das Kind baden w,U / so gleß das Wasser sambt dem
Kraut darein deß andern Wasser n:mb desto weniaer/ das tnue

). Ml! nachelnandersiedeallemal Singrin/und weltdasKlndimBab
ßHt / säht Mmal em Leßel »oll weissen Magen ms Bad / vor dem Bad

muß
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muß man ein Msserspitz folgends in SingrinZWassereingeben. Erstlich
mmb z.SchaafKügerl/bey leib von keinem Widder/odeeGaiß/ etli,
che rothe Corallen / Z. Glider von Gafftheo / alles zu Pulver gemacht /
darnach mlt2.Bläll geschlagenenGold vermischt/wann man das Kind
außdemBad thut/ so mußmanS mitgebäeten Schnitten Brodt ab¬
reiben > das Kind warm gehalten/und das Brodt in ein flüssend Wasser
geworsscn.
^ 2. Wann ein Kind Mit-Esser hat.

^Tem/ so fern deß Kinde? Leib voller Haar ist/und alleweil mehr ab,
nimbt^der nehme elnVchnittengebatesBrod/undVchaas/Koth/
mit Hünig untereinander vermischt/streichedasselbige ausdie ges

bäete Schnitten Brodt/wann ihrdas Kind badet/alsdannbraucht ihm
dasselbe, und reibt das Leibl darmitab / man muß aber össters als eins
mahl thun/ wird gewißlich geholffen.
dl° 3. Ein Bad denen Kindern gebrauchen/ wann sie
nicht zunehmen/ und ihnen die Haut beift/ als Haltens die Mit-

Esscr / so doch nur Haar seynd.
^Tem/nimb ein fiiessendeSWasser/wirf^.Handvoll bucheneAsche»

darein/rührs wol durcheinander/laß stehen/ biß wiederumb sitzt/
seyhe die Laugen ab/ wachs warm/setz das Kind darein/nimb g«

ribenes Brodt und Höntg/ stoß untereinander in ein Mörses/ reib das
Rind am gantzenLeib gar wol/daß es rotsswird/darnach seyhe dasBad/
so wirft du allerley Haar finden/ gieß in ein fliessendes Wasser/daS thue
5. Norgen/ allzeit mit ein frische« Bad/ es ist bewehrt.
N" 4. Wann die Kinder obdörren / daß man nicht

weiß was ihnen ist.
Tem / nimb heiß Brodt / das erst auß dem Oft« kommen / in deß

Kinds Bethl / oder Wiegen gelegt/ das Bethl wider dar«uff«e,
than / daß eS darin schwitze/ darnach das Kind mit Tüchern wol

abgetrücknet/ solches etlichmal gethan/ es ist auch seh« gut.
51" 5. Ein anders-

An nehm «in heiß Brodt/ so gleich aus dem Ofen kombt / legS i»
ei» lablecht Wasser, also damit heiß genu»cht/und in demselben
das Kind etllchmal gebadet, ist auch sehr gut.

N"6.
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dl" 6, Wann ein Kind das Alter hat / oder

sonst abdörtt.
Tem/grabedieFaltrian-Wurtzen/zwischenFrallenTägen/rauche

das Kind damit / und gib ihm datvon zu ttincken.

zor das Ucisscn der Winder.
N«l. Istdisesgut.

^Anlegt ihnen ein rechtes Kinds'Koch von Milch zwischen zwey
Tüchl warmer auff das Bäuchl.

2. Ein anders.
An nehm grüne HünnenDärm/ schneids klein/ klopft ein Ay ab/
rühr die Hünner-Därm darein/und bachSauß ein Schmaltz/
legs dem Kind auff den Bauch.

Z. Ein anders darvon.
Imb Hünner, Darm, «öft sie in Oel/binds dem Kind zwischen -.
Tüchl über das Bäuchl / man gibt »hnen auch daS stß Mandlöl /
auch gibt man ihnen gepul.verteVeigl-Wurtzen. --

Wann man ein Reissen an Kindern merckt.
ÖnimbgelbBeigi Stistmütterl-undSchnittlauchOel/unterein«
ander vermischt/ein blaues Pappier sein warm eingetunckt/und
auffdas Bäuchl gelegt daß den Magen nicht berührt / und umb

den Nabel außgeschnitten/einwarmesTuch darauffgelegt/und warm
eingesätfcht-
d?5 . Noch ein anders.
^InMG Koch mitH Saßranblüe gemacht/ein wenig darvonaust

»«^ ein DäUer gethan/gieß darauffwnßkiliewOel/geschnifMenPe-
^" tersil/Käßpappel/Gundlrcben/Weinrautten/emes so ml als deß
andern / aucheinwenigGaißuulch darauft gössen / undauffeinGlntl
durcheinanderlassen heiß werden/dem Kind zwischen 2. Tüchl warm «u s
das Bäuchl gelegt / hilfft vor das Reifjen und Sand der Kinder.
N° 6. Ein anders vor das Reissen deren Kindern.

fImb Guudlreben / Hünner,Darm / eines so vil als deß andern /
Zwiffel'Schäller/Kimel/jedes ein wenig/das thue mein Häserl/

daß
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